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Die Fremdenlegion.
In einem Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zei-

tung“ über die Rekrutierung der Fremdenlegion wird noch-
mals gegenüber der Aufregung der franzöſiſchen Preſſe über
die Aeußerungen der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“
ausgeführt, daß dieſe ſich nicht mit den inneren Zu-
ſtänden der Legion beſchäftigten, obwohl erſchreckende
Schilderungen glaubwürdiger Zeugen darüber vorliegenund noch kürzlich die Verhandlungen der fangöſiſſen

Kammer aus Anlaß des Falles Weißrock die Auf-
merkſamkeit darauf gelenkt haben. Jn den Vordergrund
gerückt war in den Aeußerungen vielmehr die Art der
Rekrutierung der Legion, die leider zum größtem Teil aus
Deutſchen, vielfach Refraktären und Deſerteuxen be-
ſteht. Der Hauptangriff gegen die Art der Rekrutierung
richtete ſich aber dagegen, daß in die Fremdenlegion junge
Burſchen eingeſtellt werden, die noch weit von derGrenze der
Volljährigkeit entfernt ſind. Weder das deutſche noch das
franzöſiſche Recht geſtattet wohl Leuten in nicht militär-
pflichtigen Alter, ohne Genehmigung ihrer geſetzlichen Ver
treter in die Armee einzutreten, offenbar, weil die erforder-
liche geiſtige Reife für einen derartigen Entſchluß in ſolchem
Alter noch nicht vorhanden iſt.

Wenn alſo die franzöſiſchen Beſtimmungen bei der Ein
ſtellung ſo junger Leute in die Fremdenlegion von der Zu
ſtimmung ihrer geſetzlichen Vertreter abſehen, ſchlagen ſie
damit ſowohl deutſcher als auch franzöſiſcher Rechtsauf-
faſſung ins Geſicht. Das eine oder andere Recht müßte nach
allgemeinen inkernationalen. Grundſätzen bei der Be-
urteilung der Dispoſitionsfähigkeit in Anwendung kommen.
Abweichend davon iſt für die Fremdenlegionäre ein be-
ſonderes Statut vorgeſehen, daß lediglich auf den Nutzen
berechnet iſt, den ſolche unberatenen jungen Leute den fran
zöſiſchen Jntereſſen gewähren können. Tatſächlich zeigen
Hunderte von Eingaben unglücklicher Eltern, welvLer
Jammer durch dieſes Verfahren der franzöſiſchen Behörden
in deutſche Familien getragen wird. Während bis Anfang
1910 auf die Reklamation der deutſchen Regierung wenig-
ſtens Leute wieder losgelaſſen wurden, die bei ihrer An-
werbung das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet
hatten, fiel nunmehr auch dieſe Rückſicht. Seitdem bleibt
auch der Jüngſte, ſoweit er überhaupt verwendbar iſt, der
Fremdenlegion rettungslos verfallen. Eine Nation, die ſo
ſehr wie die franzöſiſche den Ruhm der Ritterlichkeit für ſich
beanſprucht, ſollte ſich der Einſicht nicht verſchließen, daß
dieſes Verfahren den Grundſätzen der Gerechtigkeit und
Billigkeit, ja den einfachſten Forderungen der Menſchlichbeit
nicht entſpricht. Uebrigens handelt es ſich hier gar nicht
um den Oberbefehl der franzöſiſchen Armee, von dem in
franzöſiſchen Preßſtimmen die Rede iſt. Soweit aber Frank
reich Deutſche in ſein Heer einſtellt und ſich dabei mit der
deutſchen Rechtsſanſchauung und den Grundſätzen des inter
nationalen Rechts in Widerſpruch ſetzt, kann uns nicht ver-
wehrt werden, unſerer Auffaſſung Ausdruck zu geben, auch

Die öffentliche
Meinung Deutſchlands hat kein Jntereſſe daran, die Dis-
kuſſion jetzt weiter zu führen. Sie kann es der Regierung
ruhig überlaſſen, die Frage zur gegebenen Zeit auf-
zunehmen.

Deutſches Reich.
Eine beachtenswerte liberale Stimme aus Baden. Die

„Badiſchen Nachrichten“ (Achern), ein angeſehenes,
ſtramm liberales Blatt, beſchäftigen ſich in ihrer Ausgabe
vom 18. Februar in ihrer Wochenrundſchau mit der der-
zeitigem parteipolitiſchen Lage, mit dem Verhältnis zwiſchen
Konſervativen und Nationalliberalen und mit dem unauf
haltſamen Drängen nach Links zum Radikalismus inner-
halb der nationalliberalen Partei. Das Blatt geht von den
aus Anlaß der Reichsfinanzreform zwiſchen Konſervativen
und Nationalliberalen entſtandenen Zwiſtigkeiten aus;
nachdem es u. a. geſchrieben: „Leider hat der Bülowblock da
mals innerhalb acht Monaten ſich in der Reform nicht
einigen können,“ fährt es fort:

„Entſchuldigt wird durch nicht s und durch nichts gerecht-
fertigt, daß ſich nun auch im Nationalliberalis-
mus die Anſicht einzuniſten beginnt, daß das
Konſervative ſchoman ſich etwas Abſcheuliches
ſe i. Bisher hat doch noch der linksliberale Heidelberger National-
ökonom Eberhard Gothein die Exiſtenzberechtigung und
vaterländiſche Bedeutung der Altkonſerbativen feſtgehalten. Wir
gehen einer ſeltſamen Zeit entgegen. Doch, wenn man es ablehnt,
bei den Stichwahlen zwiſchen Sozialdemokraten und Kon
ſervativen für letztere einzutreten und man wird es auf
der ganzen Linie ablehnen ſo möge man nicht von den
Konſervativen ſelber Stichwahlbeihilfe ver-langen. Wenn ſchon, denn ſchon! Moraliſche Enkt-
rüſtung und Heulmeierei über die Konſer-vativen, wenn ſie keine Hilfe mehr geben, iſt
dann nicht am Platze. tNoch viel peinlicher iſt das „Verhältnis“ zwiſchen der Rich
tung v. Hehl- Worms und der nationalliberalen
Parkei, das aus der Reichsfinanzreform datiert. Man will
jetzt die reinliche Scheidung. Warum ſollte da keine Verſtändi-
gung und Verſöhnung möglich ſein, falls man nicht endgültig nach die

Sonnabend, 4. März 1911.
„links“ abmarſchieren will, wenn der „Ruck nach links“ nicht „im
roten Meer“ des Großblocks enden ſoll? Jm Rahmen einer
nationalen Mittelpartei hätte auch die Richtung Heyl noch
Platz. Eine Mittelpartei war die nationalliberale Partei; indem
ſie Miquel im „Heidelberger Programm“ auf dieſen Boden ſtellte,
hat er ihr nochmals das Leben gerettet. Auch wir
haben einmal den Traum vom „Großliberalismus“, von dem Zu-
ſammenſchluß aller liberalen Parteien zu einer, geträumt. Wir
haben ſie begraben. Der Gang der Dinge ſeit 1905 lehrt,
daß die rapide, unaufhaltſame Entwicklung nach „links“
keinen Halt und keine Grenze hat und daß in feinem
ſolchen „Großliberalismus“ die gemäßigte, altliberale Richtung

Mittelpartei keinen Platz hat. Entweder ſie geht
unter darin oder ſie hält ſich fern, ein Drittes
gibt es nicht und wartet, bis ihre Zeit wieder kommt. Wir
ziehen das letztere vor. So wenig wie wir die Gegnerſchaft
gegen v. Heyl verſtehen, ſo wenig die Gegnerſchaft gegen die
„Süddeutſche nationalliberale Korreſpondenz“ (in Frankfurt er-
ſcheinend), die nichts anderes als den alt liberalen Stand-
punkt einnimmt und gleichwohl auf den „Jndex“ geſetzt iſt.

Ob bei allen dieſen Parteibewegungen die vaterländiſchen
Intereſſen das Vaterland ſoll über den einſeitigen Partei-
intereſſen ſtehen! nicht zu kurz kommen? Wir können dieſe
Gedanken nicht los werden und uns trüber Ahnungen nicht er-
wehren. Wenn man nur „Augenblickspolitik“ treibt und ſich von
Verſtimmungen leiten läßt („ab irato“), ſtatt in die weitere Zu-
kunft zu ſehen und nach den höheren vaterländiſchen
Geſichtspunkten die Parteiſachen einzurichten, wie ſoll das
enden?

Beſonders bemerkenswert an dieſen Auslaſſungen iſt
namentlich die Kritik des libera lemDoppelſpiels,
die darin liegt, daß der Liberalismus aufs rückſichtsloſeſte
und brutalſte gegen die Konſervativen kämpft und dieſelben
bei Stichwahlen ſkrupellos den Sozialdemokraten preisgibt,
während er umgekehrt bei einer Stichwahl zwiſchen Libe-
ralen und Sozialdemokraten von den Konſervativen es als
ganz ſelbſtverſtändlich anſieht, daß die Konſervativen den
Liberalen zum Siege führen! Die liberalen „Badiſchen
Nachrichten“ verſtärken durch dieſe ihre Kritik die Aus
führungen derjenigen Konſervativen, die der Anſicht ſind,
daß es das einzig Richtige iſt, bei Stichwahlen zwiſchen
Großblock- Liberalen und Sozialdemokraten. dieſe Stich-
wahlen als Familienſtreitigkeiten der Roſa-
roten und Kn all roten anzuſehen, in die ſich konſer
vative Wähler mit ihrem Stimmzettel unter keinen Um-
ſtänden einzumiſchen haben.

Die Abänderung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt mit der Vorlage einer Novelle
zum Fürſorgeerziehungsgeſetz, die in der Preſſe angekündigt
wurde, in der diesjährigen Tagung des Landtages nicht
mehr zu rechnen. Gegenwärtig finden Verhandlungen
zwiſchen dem Miniſterium des Jnnern und dem Juſtiz-
miniſterium ſtatt, die ſich nach Eingang der Aeußerungen
der Oberpräſidenten mit vorzunehmenden Aenderungen an
dem Geſetz vom 2. Juli 1900 befaſſen. Jm weſentlichen
handelt es ſich darum, einen Entwurf zu ſchaffen, der es
ermöglicht, alle noch nicht verwahrloſten Kinder unter
14 Jahren, welche der Verwahrloſung anheimzufallen
drohen, der Fürſorgeerziehung zu überweiſen. Jn dem Um
ſtande, daß infolge der Rechtſprechung des Kammergerichts
in den letzten Jahren faſt ausſchließlich bereits verwahrloſte
jugendliche Perſonen zur Fürſorgeerziehung überwieſen
werden, wird ein erheblicher Mangel des Geſetzes erblickt.
Man iſt der Ueberzeugung, daß weit größere Erfolge er-
zielt werden würden, wenn die jugendlichen Perſonen recht-
zeitig, bevor und nicht nachdem ſie der Verwahrloſung an
heimgefallen ſind, zur Fürſorgeerziehung überwieſen
werden, weil die Erfahrung gelehrt hat, daß
die erziehliche Einwirkung ganz andere Erfolge
hat, wenn die jugendlichen Perſonen noch nicht ver-
wahrloſt ſind, als wenn die Verwahrloſung bereits
eingetreten iſt. Es iſt ferner zu beachten, daß der jetzige
geſetzliche Zuſtand den Staat und die Provinzen zu Aus
gaben nötigt, die in ſo hohem Maße nicht erforderlich wären,
wenn anſtatt der koſtſpieligen Anſtaltserziehung Verwahr-
loſter die weit billigere Familienerziehung noch nicht Ver
wahrloſter eintreten könnte. Jn Frage kommt praktiſch eine
Abänderung des S 1 in der Richtung der Auffaſſung des
Oberverwaltungsgerichts, deſſen Rechtſprechung eine Ueber-
weiſung von Jugendlichen ſchon vor Beginn eingetretener
Verwahrloſung geſtattet. Eine Abänderung des Geſetzes
durch Herabſetzung der Obergrenze der Fürſorgezöglinge,
die jetzt auf 18 Jahre normiert iſt, iſt dagegen nicht be
abſichtigt.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der am 27. Februar im
Wahlkreiſe Allenſtein--Röſſel erfolgten Reichstagserſatz-
wahl wurden insgeſamt 18 430 Stimmen abgegeben. Davon er-
hielt Rittergutsbeſitzer Orlowski (Zentrum) 10504, Pfarrer
Barczewski (Pole) 7519 und Rechtsanwalt Haaſe (Soz.) 349
Stimmen. Zerſplittert waren 58 Stimmen. Orlowski iſt mithin
gewählt.

Zum Neubau des Berliner königlichen Opernhauſes.
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern
für weitere Vorarbeiten und Grunderwerbskoſten zu dem
geplanten Neubau des königlichen Opernhauſes in Berlin
581 025 Mark und 106 000 Mark bewilligt.

Die Türkei und der Norddeutſche Lloyd. Die an
türkiſche Regierung verkauften Dampfer „Oldenburg“,

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.
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„Darmſtadt“ und „Roland“ des Norddeutſchen Lloyds
ſind kürzlich in Konſtantinopel eingetroffen. Der türkiſche
Marineminiſter äußerte ſich bei der Beſichtigung der
Schiffe äußerſt anerkennend über ihren Zuſtand und
ſprach den Wunſch aus, als Jnſtrukteure für die türkiſche
Beſatzung einige Kapitäne und Offiziere des Norddeutſchen
Lloyds engagieren zu dürfen. Die Direktion des Norddeutſchen
Lloyds ſtimmte dieſem Wunſche zu. Dementſprechend traten
ein Kapitän, ein erſter Offizier und zwei Maſchiniſten zunächſt
für ein halbes Jahr in türkiſche Dienſte über. Die 9aſſe
ſollen, wie verlautet, demnächſt als Truppentransportſchiffe
nach dem Yemen Verwendung finden.

Preufſziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

40. Sitzung vom 3. März, 11 Uhr,
Am Mirniſtertiſche: v. Breitenbach.
Die Vorlage über die Erweiterung des Stadtkreiſes

Stettin
ſteht zur erſten Leſung.

Abg. Malkewitz (konſ.): Wir ſtimmen der Vorlage zu. Sämt-
liche Beteiligte ſind einverſtanden. Trotzdem wird es notwendig
ſein, die Vorlage der Gemeindekommiſſion zu überweiſen, da der
Provinziallandtag noch nicht gehört iſt. Jch hoffe aber, daß die
Angelegenheit recht bald zu einem allſeits befriedigenden Ergeb-
nis geführt wird. (GBeifall.)

Nach kurzen zuſtimmenden Bemerkungen der Abgg. Lipp
mann (fortſchr.), Stenger (nl.) und Ziethen (frk.) geht die Vor
lage an die Gemeindekommiſſion.

Etat der Bauverwaltung.
Bei den Einnahmen bemerkt
Abg. Gaigalat (konſ.): Bei Ruß in Oſtpreußen wäre eine

Brücke dringend erwünſcht.
Abg. Dr. Röchling (nl.): Den Fiſchern an der unteren Oder

ſollte für Schäden bei Baggerungsarbeiten höhere Entſchädigung
gewährt werden.

Unterſtaatsſekretär Frhr. v. Coels:
Gaigalat wird erfüllt, wenn die lokalen Jnſtanzen Beiträge
leiſten.

Abg. Schwabach (nl.):
ſchließe ich mich an.

Es folgt die Beratung des von Mitgliedern der Rechten und
des Zentrums unterſtützten Antrages des Abg. v. Pappenheim
(konſ.), mit Rückſicht auf die Tatſache, daß der preußiſche Staat
mit erheblichen Koſten die Fahrtiefe auf der Elbe und anderen
natürlichen Waſſerſtraßen über das vertraglich abgemachte Ziel
hinaus unterhalten hat, bis zur Löſung der Frage der Erhebung
von Schiffahrtsabgaben die Fahrtiefe nur auf der vertraglichen
Tiefe zu erhalten und ſo den Titel Binnenhäfen und Binnenge-
wäſſer um 200 000 Mark zu ermäßigen und den Titel Unterhal-
tung der Seehäfen entſprechend zu erhöhen.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die natürlichen Waſſerſtraßen
ergeben das alte Bild der Zuſchußwirtſchaft. Etwas günſtiger
ſteht es bei den künſtlichen Waſſerſtraßen, wenn auch hier eine
Verzinſung der Anlagen noch lange nicht erreicht iſt. Diesmal
fordert der Etat wieder erhebliche Summen für künſtliche Waſſer-
ſtraßen. Wir knüpften an den Bau dieſer Straßen als Voraus-
ſetzung die Schiffahrtsabgaben und das Schleppmonopol. Die
Träger des damaligen Kompromiſſes ſtehen noch jetzt loyal auf
dieſem Boden. Das iſt um ſo anerkennenswerter, als die Agi-
tation in Süddeutſchland ſehr ſcharfe Form angenommen hatte.
Auch ein Mitglied dieſes Hauſes hatte ein Mißtrauensvotum
gegen die preußiſche Regierung beantragt und das Ausland zum
Widerſtand gegen Preußen aufgerufen. Das zeigt doch wahren
Fanatismus. (Sehr wahr!) Die Aenderungen, die mein An-
krag verlangt, ſind mehr formaler Natur. Er verſchiebt die
Summe von 200 000 Mark aus einem Titel in den anderen. Wir
billigen den Ausbau der Talſperren für die Weſer. Man ſorge
aber auch für Nutzbarmachung der Energie. Vielleicht iſt auch
noch eine dritte Kraftquelle unterhalb Mündens möglich. Die
Kommiſſion verlangt ja deshalb auch Prüfung, wie die an den
Talſperren bei Hemfurth und Helwinghauſen gewonnene elek-
triſche Energie zu verwerten ſei, und ob durch eine Vereinigung
der Waſſerkräfte der Fulda und Werra durch eine Stauſtufe in
der Weſer unterhalb Münden vorteilhaft die bei den Talſperren
der Eder und Dirmel gewonnene Energie ergänzt werden
könnte. Bei den Kanalbauten muß den Kommunalgemeinden
klar gemacht werden, daß ſie von den einmal eingegangenen Ver-
pflichtungen unmöglich zurücktreten können. Eine Verlängerung
des Rhein-Hannover- Kanals kann unter keinen Umſtänden in
Betracht kommen. Das ſtaatliche Schleppmonopol muß in dem
Geiſte durchgeführt werden, in dem es erlaſſen iſt; es ſoll doch
die Tarife auf den Kanälen in ſachgemäßes Verhältnis zu den
Eiſenbahntarifen bringen. Beim Bau der Waſſerſtraßen müſſen
die Jntereſſen der einzelnen Bundesſtaaten in Einklang gebracht

Den Wünſchen des Abg. Gaigalat

werden. Bremens Entwicklung ſtehen wir ſympathiſch gegenüber.
Aber bei einer Verbindung des Dortmund-Ems-Kanals mit
Bremen muß der preußiſche Hafen Emden vor jeder Schädigung
bewahrt werden. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Roeren (Ztr.): Dem Vorredner kann ich im allgemeinen
zuſtimmen. Zu bedauern ſteht aber, daß die Frage der Kanali-
ſierung von Moſel und Saar nicht vom Fleck kommt. Es war ein
Fehler, daß wir unſere Zuſtimmung zum Waſſerſtraßengeſetz nicht
von der Moſel- und Saarkanaliſierung abhängig machten.

Miniſter v. Breitenbach: Es iſt durchaus erwünſcht, daß die
Mehrheit des Hauſes immer wieder betont, daß die Einführung
von Schiffahrtsabgaben eine wirtſchaftliche Notwendigkeit iſt.
Ueber die Rede des Abg. v. Pappenheim habe ich mich gefreut;
mit der Begründung ſeines Antrages bin ich einverſtanden. (Bei
fall.) Gegenüber Hannover und Linden habe ich authentiſch er
klärt, daß wir nicht dulden können, daß mit der Frage des Kanal
baues andere Fragen verbunden werden. Das Geſetz über das
Schleppmonopol hoffe ich in nächſter Seſſion vorzulegen; vorher

Der Wunſch des Abg.



e

ſoll es dem Waſſerſtraßenbeirat unterbreitet werden. Hinſichtlich
der Verhandlungen mit Oldenburg ſind noch erhebliche Fragen zu
löſen; auf Koſten preußiſcher Intereſſen kann die gewünſchte
Waſſerſtraße aber nicht gebaut werden. e richtig!) Hinſicht-
lich der Moſel und Saar habe ich ſchon erklärt, daß erhebliche Ver
ſchiebungen der wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu befürchten ſeien
und daß auf die finanziellen Verhältniſſe des Staates Rückſicht zu
nehmen ſei. Abg. Dr. Röchling iſt mit ſeinem Schematismus im
Unrecht. Es iſt durchaus unzutreffend, daß die Regierung eine
Zuſage des Wohlwollens nicht erfüllt habe. Aber zurzeit können
wir an die Kanaliſierung von Moſel und Saar nicht herantreten.

Abg. Dr. Röchling (natl.): Für Reden, die ich außerhalb des
Hauſes halte, ſollte Herr v. Pappenheim kein Zenſoramt über
nehmen. Daß ich mich ſcharf gegen die Schiffahrtsabgaben ge-
äußert habe, iſt richtig. Aber wir waren von je gegen die Ver
quickung der Schiffahrtsabgaben mit der Waſſerſtraßenvorlage.
Warum hat man das Gutachten des Reichsjuſtizamts über die
Frage, ob die Schiffahrtsabgaben ohne Aenderung der Reichsver-
faſſung möglich ſeien, nicht ſofort veröffentlicht? Das gab doch
zu denken. Saar- und Moſelkanaliſierung wären die zukunfts-
reichſten und rentabelſten Waſſerſtraßen.

Miniſter v. Breitenbach: Die Kanaliſierung von Moſel und
Saar hätte weitgehende Konſequenzen für die übrigen Produk-
tionsgebiete. Die vorausſichtlichen Einnahmeausfälle bei den
Eiſenbahnen bedenkt der Vorredner auch nicht. Partikulariſtiſche
Erwägungen ſpielen hier nicht herein.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Unſere Waſſerverkehrspolitik
muß ſich den Richtlinien anpaſſen, welche beim Waſſerſtraßengeſetz
vorgezeichnet ſind. Genugtuung empfinden wir, daß der Miniſter
dem oldenburgiſchen Kanal die preußiſchen Jntereſſen entgegen-
ſtellte. Daß Abg. Dr. Röchling das Ausland gegen die preußiſche
Regierung ausſpielte, war eine ſchwere Entgleiſung. (Sehr rich-
tigl) Die Frage der Moſelkanaliſierung iſt keineswegs bereits
abgeſchloſſen. Der Antrag v. Pappenheim entſpricht durchaus
unſerer Ueberzeugung. Die Schiffahrtsabgaben ſtehen durchaus
im Zeichen des Verkehrs. Darum Bahn frei für die Reichsvorlage
über die Schiffahrtsabgaben! (Beifall.)

Abg. Waldſtein (fortſchr.): Moſel- und Saarkanaliſierung
muß kommen. Aber die Regierung ſteht ja einer verkehrsfeindlichen
Mehrheit gegenüber. Der Antrag v. Pappenheim will offenbar
nur einen Druck auf den Reichstag ausüben, dem ja jetzt das
Schiffahrtsabgabengeſetz vorliegt.

Abg. Liebknecht (Soz.): Die Antwort des Miniſters auf Herrn
Röchling zeigt, daß die Nationalliberalen den Miniſter nicht ſo
gut am Kragen haben wie die Rechte. Die Schiffahrtsabgaben
werden lediglich den Verkehr hemmen.

Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.): Man ſagt, der preußiſche
Geiſt gehe im Reich um. Ntürlich, die Schiffahrtsabgaben ſind
ja auf preußiſche Jnitiative zurückzuführen. An der Durchführung
dieſes Gedankens halten wir mit Zähigkeit feſt in der Ueber-
zeugung, damit dem Verkehr am beſten zu dienen. Nachdem der
Miniſter zugeſagt hat, den materiellen Ausführungen zu unſerem
Antrag Rechnung zu tragen, ziehen wir den Antrag zurück. Wenig
ſympathiſch wirkte, wie hier zwei Redner der Linken das Ausland
gegen Preußen aufriefen. (Sehr wahr!) Herrn Röchlings Ver-
halten iſt uns ſchlechterdings unverſtändlich. Die Verhandlungen
mit Oldenburg müſſen ohne Schädigung preußiſcher Jntereſſen
beendet werden. Für die Moſel- und Saarkanaliſierung war 1905
nur eine Prüfung zugeſagt. Dieſe iſt erfolgt. Wird die Kanali-
ſierung von der Regierung vorgeſchlagen, ſo werden wir die Vor
lage wohlwollend prüfen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. v. Campe (nlI.): Jch ſtimme denjenigen Rednern zu,
welche an der Vorlage von 1905 feſthalten. Erſt nach Fertig-
ſtellung des Kanals kann von weiteren Projekten die Rede ſein.
Später iſt dann Hannover ein beſſerer Anſchluß an ſein Hinter-
land zu gewähren.
Abg. Schreiner (Ztr.): Für Moſel und Saar ſollte der Mi-

niſter mehr Entgegenkommen zeigen. Das Projekt brächte doch
nur ein Defizit von 14 Millionen.
Abg. Jderhoff (frkonſ.): Der Miniſter darf nicht verſäumen,

ſich von den Kanalunternehmern weitgehende Garantien im
Intereſſe der land wirtſchaftlichen Anlieger geben zu laſſen.
Abg. Graf v. Wartensleben-Rogaſen (konſ.) wünſcht einen

Kanal zur Erſchließung des Plauer Sees.
Ein Regierungskommiſſar: Die Wirtſchaftlichkeit des Projekts

wird neu geprüft.
Abg. vom Rath (nl.): Möge der Miniſter auch die Lahn-

kanaliſierung nicht überſehen.
Abg. Dr. Lotz (frkonſ.): Auch wir begrüßen die Zunahme des

Verkehrs auf dem Dortmund-Emskanal.
Abg. Lippmann (fortſchr.): Eine Minderheit meiner Freunde
iſt unter beſtimmten Vorausſetzungen für die Schiffahrtsabgaben.

Miniſter v. Breitenbach: Auch die Lahnkanaliſierung kommt
zurzeit nicht in Betracht.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Budgetkommiſſion gelangt zur Annahme.

Sonnabend 10 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 346 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
140. Sitzung vom 3. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Heringen.
Die Beratung des

Die Reſolution der

Militäretats
wird beim Kapitel „Artillerie- und Waffenweſen“ fortgeſetzt.

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Die Arbeiter bei der Heeresver-
waltung ſind Staatsarbeiter, darum können wir ihnen die ganz
unbeſchränkte Koalitionsfreiheit nicht zugeſtehen. Sonſt kämen
wir zu Zuſtänden wie beim Eiſenbahnerſtreik in Frankreich.
Man ſoll den Arbeitern aber geſtatten, ſich verbandsmäßig zu
ſammenzuſchließen. Natürlich müſſen dieſe Organiſationen auf
dem Boden ſtaatstreuer Geſinnung ſtehen. Den Zentrumsreſo
lutionen, die den Arbeitern weitere Rechte gewähren wollen, ſtim-
men wir zu, die ſozialdemokratiſchen auf Forderung von Tarif-
verträgen lehnen wir ab.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Es wäre des Reichstags würdiger,
wenn nicht ſolche Kleinigkeiten hier eine ſo große Rolle ſpielen
würden. (Zuſtimmung.) Kein Parlament beſchäftigt ſich ſoviel
mit ſolchen Lumpereien, wie gerade der deutſche Reichstag.
(Lebh. Zuſtimmung.) Es macht wirklich keinen erhebenden Ein
druck, wenn eine Partei immer die andere zu überkämpfen ſucht!
(Zuſtimmung.)
Abg. Dr. VeckerKöln (Ztr.): Wir ziehen unſere Reſolutionen

nicht zurück, wir hoffen vielmehr auf eine große Mehrheit für ſie.
Die Freiſinnigen mögen nur dafür ſorgen, daß ſie nicht von ihren
roten Freunden untergebuttert werden.

Abg. Zubeil (Soz.): Auch die freien Gewerkſchaften ſtehen
auf dem Boden der Staatsordnung. Für uns ſind die jetzt be
handelten Fragen mindeſtens ebenſo wichtig wie die Bewilligung
neuer Schiffe oder neuer Bataillone. Jm Namen der Siegburger
Arbeiterſchaft bitte ich die Unterſchlagungsaffäre noch einmal
ſtreng zu unterſuchen. Redner erörtert ausführlich die Span-
dauer Arbeiterverhältniſſe.

Genealmajor Wandel Wir ſind überzeugt, daß den Straß-
burger Arbeitern die Böhlerſche Bezeichnung Sozialdemokraten
nicht angenehm iſt. (Sehr richtig! rechts.) Wir laſſen keine
ſozialdemokratiſchen Tendenzen aufkommen. (Beifall.) Wir
z der Tätigkeit der Arbeiterausſchüſſe kein Hindernis in den

eg.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Sommer (fortſchr.),

SchwarzeLippſtadt (Ztr.), Hue (Soz.) u. a. ſchloß die Debatte.
Die ſozialdemokratiſche Reſolution Einführung von Tarif-
verträgen) wurde abgelehnt, die ähnlichen der Zentrumsfraktion
angenommen.

Beim Kapitel „Verkehrsweſen“ führt
Abg. Carſtens (fortſchr.) Beſchwerde über die Bevorzugung

einiger Fabriken von Kraftfahrzeugen.

Generalmajor Wandel: Der Abg. Carſtens iſt hier nicht
richtig informiert. Eine Bevorzugung findet nicht ſtatt.

ie Beſprechung ſchließt.
Nach Erledigung einiger unweſentlicher Titel vertagt ſich

das Haus auf Dienstag.
Schluß nach 6 Uhr.

Ansland.
Die Rückſtändigkeit des Heeres in OeſterreichUngarn.

Die Ungariſche Delegation erledigte am Freitag das Heeres
budget nebſt den außerordentlichen Heereskrediten. Jm Laufe
der Debatte erklärte Feldmarſchallleutnant Hoffmann, die Rück
ſtändigkeit des Heeres habe einen Grad erreicht, daß ein längeres
Zögern mit der Ausgeſtaltung der Armee die Monarchie aus
dem Wettbewerbe mit den anderen Staaten ausſchließen könnte.

Das neue franzöſiſche Kabinett. Die neuen Miniſter
verſammelten ſich am Freitag zu einem r r
über die dem Parlament vorzulegende Regierungserklärung.

„Apres moi“. Nach einer Meldung aus Paris hat Bernſtein
ſein Stück „Apres moi“ freiwillig vom Theater Francaiſe zu
rückgezogen.

Zur Lage im Yemen. Wie das Reuterſche Bureau aus
Jeddah meldet, wird ſich der Groß-Scherif von
Mekka über Lid nach Kunfuda und von dort nach Abha
und Saana begeben. Jn Kunfuda erwarten ihn ungefähr
6000 türkiſche Solda en. Er wird ferner 6000 Araber unter
wegs heranziehen. Der Sohn des Groß-Scherifs begibt ſich
von Mekka auf der Hedſchae-Route zur Unterſtützung von
Suleiman Paſcha der Abha, die Hauptſtadt von Aſyr,
verteidigt. Er wird auf dem Wege 5000 Mann ſammeln.
Said Jdris hat ſeinerſeits mit ſtarken Streitkräften Abha
r en und die Verbindung der Stadt mit Kunfuda unter

rochen.
China und Rußland. Auf der Bahnſtation Jrektei überfielen

chineſiſche Soldaten eine Anzahl Chineſen, welche für eine ruſſiſche
Holzkonzeſſionsgeſellſchaft arbeiteten. Die Soldaten verjagten die Arbeiter
und beſchädigten die Schienen einer Zweigbahn.

Die Union und die Friedenskonferenz. Das Repräſentanten-
haus in Waſhington hat eine Reſolution abgelehnt, wonach
der amerikaniſche Delegierte bei der Jnternationalen Friedens
konferenz angewieſen werden ſollte, für den Abſchluß eines inter
nationalen Abkommens einzutreten, das ſich gegen Kriege
richtet, die zum Zwecke der Erwerbung neuen Gebiets
geführt werden.

Die Union und Kanada. Die Regierung in Waſhington hat
die Hoffnung auf Annahme des Gegenſeitigkeitsab-
kommens mit Kanada durch den gegenwärtigen Kongreß auf-
gegeben. Wie verlautet, ſoll die in Ansſicht genommene außerordent
liche Seſſion des Kongreſſes am 15. März beginnen.

Braſilien monopoliſiert den drahtloſen Dienſt. Wie uns von
beteiligter Seite mitgeteilt wird, hat die braſilianiſche Regierung
die dem Lloyd Brazileiro erteilte Konzeſſion zur Errichtung von
Funkenſtationen an der Küſte zurückgezogen und der engliſchen
Marconi- Geſellſchaft die Erteilung von Konzeſſionen verweigertk,
trotzdem dieſe Geſellſchaft der Regierung Ermäßigung der Taxen
und Ueberlaſſung von 50 Prozent der Bruttoeinnahmen ange-
boten hat. Die Regierung wird den drahtloſen Dienſt monopoli-
ſieren und hat der Telefunken- Geſellſchaft Berlin
Auftrag auf Errichtung von ſechs großen Landſtationen erteilt
und hierfür eine Summe von weit mehr als eine Mil-
Iion bewilligt.

45 Todesurteile in Nicaragua Wie mehrere Meldungen be-
ſagen, ſind in Managna 45 Perſonen wegen Teilnahme an einer
Verſchwörung gegen die Regierung zum Tode verurteilt worden, unter
ihnen angeblich ein deutſcher Arzt. Der Geſandte von Nicaragua
in NewYork bezeichnet aber dieſe Meldung als unrichtig.

Die Luftſchiffahrt.
Schwerer Unfall in Spanien.

Während des Schaufluges eines franzöſiſchen Aviatikers in
Madrid ſtreifte ſein Flugzeug das Publikum. Eine Frau
wurde hierdurch getötet, vier Zuſchauer ſchwer und drei
leicht verwundet. Der Aviatiker ſelbſt blieb unverletzt;
unter den Verwundeten befindet ſich auch der Oberſt Villarh
Vilatte, ein Bruder des früheren Kriegsminiſters, der den
König von Spanien vor einigen Jahren auf ſeiner Reiſe nach
Berlin begleitet hat.

Die rumäniſche Militärkommiſſion in Johanuisthal.
Die von der rumäniſchen Regierung zum Studium der deutſchen

Flugzeuge entſandte Militärkommiſſion, beſtehend aus drei Stabs-
oſffizieren, ſtattete geſtern nachmittag dem Johannisthaler Flugfelde
einen Beſuch ab.

Ans Nah und Fern.
Fürſtliche Verlobung. Der „Greizer Zeitung“ zufolge haben

ſich in Bückeburg Prinzeſſin Jda Reuß ältere Linie und
e Chriſtoph Martin zu Stolberg-Roßlaverlobt.

Wohltätige Stiftung. Aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages
hat der Kaufmann Julius Kronheimer in Hamburg in Gemein-
ſchaft mit ſeinem Bruder Joſeph Kronheimer in Melbourne eine
Stiftung von 300 000 Mark für wohltätige Zwecke gemacht.

Sechs Wohnhäuſer eingeäſchert. Jn Cochem ſind ſechs Wohn
häuſer abgebrannt, wodurch 18 Familien obdachlos wurden.

Ein Raubmord in Eſſen (Ruhr). Der „L.-A.“ meldet aus
Eſſen a. d. Ruhr: Jm hieſigen Stadtwalde iſt am Freitag früh
der 20jährige Techniker Reick ermordet aufgefunden worden.
Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Raubmord.

Eine Mutter, die ihre fünf Kinder umgebracht hat. Die Berg
mannsfrau Fritſch in Neunkirchen, die ihre fünf Kinder um-
gebracht hat und ſich zur Zeit im dortigen Krankenhauſe be-
findet, ſoll nach der Jrren anſtalt Merzig überführt werden.

Jn einem Prozeß gegen die General Electrical Company und
und die ihr angegliederten Geſellſchaften behauptet die Regierung,
wie aus Cleveland gemeldet wird, die Verklagten hätten die
deutſchen Patente der Fadenlampe angekauft, verkauften aber
nicht die deutſchen Erzeugniſſe, außer die Käufer kauften auch
Kohlenfadenlampen. Die Beklagten ſollen verhindert werden,
die Kontrolle über die fremden Patente auszuüben oder dieſe
zur Unterdrückung des Wettbewerbs zu benutzen.

Die Tragödie der Gräfin Trigona. Jn Rom, Neapel, Florenz
und Palermo, wo die Gräfin Trigona und Baron
Paterno ſehr bekannt waren, bildet die Tragödie der Gräfin
noch immer das Tagesgeſpräch. Jn ganz Jtalien bringen die
Zeitungen ausführliche Einzelheiten über das Verbrechen und
aus dem Leben der beiden Perſönlichkeiten. Danach habe Paterno,
da er ſich in ſchlechten Vermögensverhältniſſen befand, an die
Gräfin Geldforderungen geſtellt, die deswegen die Beziehungen
mit dem Baron abbrechen wollte. Wie „Corriera d'Jtalia“ meldet,
iſt Baron Paterno außer Gefahr und wird von den Aerzten
t werden, welche die Kugel aus dem Schädel entfernewr
wollen.

Die Peſt in Charbin. Jn o yarbin ſind am 2. er. fünf Per
ſonen an der Peſt geſtorben.

Kür 80 000 Mark Brillanten, Schmuckſachen, Uhren und
Silberzeug wurden vorgeſtern in der Wohnung eines Schankwirts in

AltBerlin ermittelt, wo ſie ein vielbeſtrafter Verbrecher, der an
iche Vi hhändler Stamberger, untergebracht hatte. Die Sachen

jammen zum größten Teil aus dem Einbruchsdiebſtahl, der
vor einiger Zeit bei dem Edelſteinhändler Widmann in der Grün
ſtraße zu Berlin verübt worden war.

Jmmer wieder die Schußwaffe. Aus Beuthen (Oberſchleſien)
wird gemeldet Als während der geſtrigen Frühſtückspauſe im hieſigen
Gymnaſium ein Tertianer den Mechaniemus einer mitgebrachten
BVrowningpiſtole erklären wollte, ging plötzlich ein
Schuß los und traf den 16jährigen Sohn des Oberbürger-
meiſters Brüning, der ſchwer verletzt wurde.

Weil er den Liebhaber ſeiner Mutter erſchlug. Der 15 jährige
Guillemette in Paris, der kürzlich den Liebhaber ſeiner Mutter erſchlug,
weil er die Mutter grauſam mißhandelt hatte, iſt vom Schwurgericht
freigeſprochen worden.

Jn Sachen des Mordes an der Witwe Hoffmann in Berlin
wurde bekanntlich der in demſelben Hauſe wohnende Privatkranken-
pfleger Griehl ſeſtgenommen, der, wie erſt jetzt eine Hausbewohnerin
bekundet, zu der Zeit, in der der Mörder die Hoffmannſche Wohnung
verlaſſen haben muß, die Hintertreppe hinunterkam und, wie die
Kriminalpolizei annimmt, das Haus unbemerkt verlaſſen wollte, aber
wegen der verſchloſſenen Haustür genötigt war, die Vordertreppe wieder
hinaufzugehen. Frau Hoffmann pflegte, bevor ſie auf Reiſen ging, dem
Griehl die Aufſicht über ihre Wohnung zu übertragen. Sie wird
ſo viel Vertrauen gehabt haben, daß ſie ihm auf ſein Klopfen ohne
weiteres geöffnet hat.

Zur Wahlbewegung in der Provinz Sachſen.
Die verhetzende Agitation und Kampfesweiſe der
fortſchrittlichen Volkspartei auf dem platten Lande.

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt
wird uns geſchrieben

Die fortſchrittliche Volkspartei entfaltet auch in unſerem
Wahlkreiſe ihre verhetzende Tätigkeit, indem ſie beſonders diehieſige Gegend geradezu mit Serſanglungen überſchwemmt, um
für hie nächſten Reichstagswahlen Stimmenfang zu treiben. Am

Sonntag, den 26. Februar 1911, hatte ich Gelegenheit, einer
ſolchen Verſammlung in Eisdorf beizuwohnen, in der der
liberale Reichstagskandidat, Herr Gutsbeſitzer William Koch-
Unterfarnſtedt, wieder eine ſeiner bekannten Reden losließ. Dies-
mal richtete ſich ſeine Rede größtenteils gegen Perſonen, die
Herrn Kochs Ausführungen in einer früheren Verſammlung
widerlegt hatten. Herr Koch kam dabei auf den Zeitungsartikel
in Nr. 327 der „Halleſchen Zeitung“ vom 16. Juli 1910 mit der
Ueberſchrift „Liberale Bauernfreundlichkeit“ zu ſprechen, den
ich veröffentlichen mußte, weil in dem liberalen Bericht unſeres
Lokalblattes gefliſſentlich verſchwiegen worden war, daß ich Herrn
Koch in jener Verſammlung ganz energiſch widerſprochen hatte.
In dieſem liberalen Bericht heißt es: „Der Beſuch der Verſamm-
lung war ein ſtattlicher, in Eisdorf waren wohl 50-—60 Landwirte
anweſend, und der Verlauf war für die liberale Sache ein wohl-
befriedigender.“ Hieraus mußte man doch entnehmen, daß alle
Landwirte, welche zu der Verſammlung in Eisdorf anweſend
waren, den Ausführungen des Herrn Koch zugeſtimmt hätten.
Das war aber nicht der Fall, denn die Landwirte von Eisdorf
hatten mich gebeten, zu dieſer Verſammlung doch zu erſcheinen
und dem liberalen Herrn Koch ganz energiſch entgegenzutreten.
Dies habe ich getan; wenn es dann aber in dem liberalen Bericht
heißt, die Verſammlung habe für die liberale Sache einen wohl-
befriedigenden Verlauf genommen und nur ein Sozialdemokrat
hätte ſich an der Debatte beteiligt, ſo war doch in jenem Bericht
die Wahrheit nicht geſagt; infolgedeſſen ſah ich mich gezwungen,den erwähnten Artikel in der alle ſchen Zeitung“ zu veröffent-

lichen, um der Wahrheit zu ihrem Rechte zu verhelfen.
Herr Koch verſchwendete zu dieſer perſönlichen Erörterung in

der Eisdorfer Verſammlung am 26. v. Mts. eine Stunde Zeit,
wodurch die Zuhörer geradezu gelangweilt wurden. Hierbei er-
wähnte Herr Koch, die Sache hätte in der Preſſe nicht noch ein-
mal erörtert werden brauchen und bezichtigte mich als den
ſchuldigen Teil. Da ich nun aus gewiſſen Gründen in der Ver-
ſammlung am 26. Februar in Eisdorf auf das Wort verzichtete,
(vergl. Nr. 107 der „Halleſchen Zeitung“ unter obiger Rubrik),
möchte ich hier nur ganz kurz erörtern, daß nicht ich, ſondern die
Berichterſtattung die Schuld an der Veröffentlichung
trägt, denn hätte die Berichterſtattung die Wahrheit über die
Verſammlung geſagt, wäre es mir nicht eingefallen, noch etwas
darüber zu erklären.

So machen es eben dieſe liberalen Herren: erſt wird alles
kritiſiert und heruntergeriſſen, um die Gegner aufzureizen; wird
ihnen dann von anderer Seite etwas widerlegt, ſo ſoll dieſes mög-
lichſt verſchwiegen bleiben, und nichts davon an die Oeffentlichkeit
kommen, denn es könnte vielleicht ihrer verhetzenden Agitation
ſchädlich ſein.

Jn aller Kürze nun noch einiges über die Verſammlung:
Scheinbar wiſſen die liberalen Herren noch gar nicht, daß wir
in einem monarchiſchen Staate leben, denn nach alter
deutſcher Sitte iſt es Brauch, daß, wo ſich deutſche Bürger und
Bauern zuſammenfinden, vor allem des oberſten Schirmherrn
unſeres deutſchen Vaterlandes, Sr. Majeſtät des Kaiſers, gedacht
wird. Hiervon habe ich zu Anfang der Verſammlung nichts gehört.

Wie ich ſchon erwähnte, hat Herr Koch eine ganze Stunde
über die private Angelegenheit geſprochen, weiter füllte er noch
eine geraume Zeit durch Vorleſen von Zeitungsartikeln aus, ſo
daß er zu ſeinem eigentlichen Thema: „Die politiſche Lage“
nur die wenigſte Zeit verwendet hat. Fch will nicht alles hieraus
wiedergeben und kritiſieren, denn daß würde den Leſern ebenſo
langweilig werden wie den Zuhörern dort in der Verſammlung.
Aber eins möchte ich hier doch erwähnen; Herr Koch betonte, die
Konſervativen hätten im Verein mit dem Bunde der Landwirke
und dem Zentrum dem Deutſchen Reiche volksfeindliche Geſetze
aufgezwungen. Dies iſt doch wohl eine Behauptung, welche jeder
Beſchreibung ſpottet und jeder Grundlage entbehrt, ſie war aber
dazu beſtimmt, Zwietracht unter der ländlichen Bevölkerung und
beſonders unter dem Bauernſtande zu erregen. Daß aber die
Konſervativen und der Bund der Landwirte für die ganze Wohl-
fahrtsgeſetzgebung ſowie für alle Geſetze, welche zugunſten des
Mittelſtandes geſchaffen ſind, geſtimmt haben, hat Herr Koch
nicht erwähnt. Ebenſo nicht, daß die Freiſinnigen mit dem
gen m gegen Konſervative und Nationalliberale geſtimmt

aben.
Die Landwirtſchaft hat ſich Gott ſei Dank in unſerer Gegend

zuſammengeſchloſſen, denn hier ſind Rittergutsbeſitzer ſowohl wie
Bauern in unſerem landwiriſchaftlichen Verein vertreten und
auch Mitglieder des Bundes der Landwirte. Wenn Herr Koch
aber verſucht, hier einen Keil zwiſchen Groß- und Kleingrund
beſitz zu treiben und die kleinen Beſitzer gegen die großen auf-
zuhetzen, ſo kann ich dies nur als eine traurige Kampfesweiſe
bezeichnen, mit der ſich Herr Koch Anhänger zu verſchaffen ſucht.
Als Vertreter der heimiſchen Landwirtſchaft meines engeren
Bezirks möchte ich aber die Mahnung an alle mittleren und
kleineren Landwirte ſowie an alle Handwerker, Gewerbetreibende
und Kleinkaufleute richten, die gerade auf die Landwirtſchaft am
meiſten angewieſen ſind denn das alte Sprichwort: „Hat der
Bauer Geld, hats die ganze Welt!“ hat ſich ſchon lange gut be
währt Laſſe ſich niemand von ſolchen liberalen
Verhetzungen und Verwirrungen beeinfluſſen,
ſondern halte jeder feſt an dem, was er ſich von der chriſtlich
konſervativen Weltanſchauung als Grundſatz gefaßt hat. Vor
allem wollen wir einig ſein, denn Einigkeit macht ſtark,
und wollen zuſammenhalten im Mittelſtand in
Stadt und Land, dann iſt auch der Mittelſtand die ſtärkſte
Stütze für Thron und Altar

Caja bei Lützen.
W. Warkgenſtedt, Landwirt.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Eine ſtürmiſche Gemeinderatsſttzung.

Aus Deſſau, 3. März, wird uns geſchrieben Jm kommu
nalen Leben Deſſaus wollen noch immer die Ruhe und der
Frieden nicht einziehen. Den Beweis dafür erbrachte die geſtrige
Gemeinderatsſitzung, die von 726 bis 1 Uhr nachts dauerte,
und dann wegen e n des Hauſes auseinanderging.
Debattiert wurde über die Vergebung der Arbeiten und Liefe-
rungen zum Rathausbau, und in Verbindung damit über eine
Klage des Tiſchlermeiſters Lautenbach in Deſſau gegen den
Magiſtrat wegen Zahlung einer Entſchädigung. Die Deſſauer
Tiſchlerinnung und der Gewerbeverein haben Beſchwerden über
dem Magiſtrat an den Gemeinderat gerichtet, und zwar ſoll der
Oberbürgermeiſter drei Deſſauer Tiſchlermeiſtern die Arbeiten
des Gemeinderatsſitzungsſaales bereits feſt verſprochen gehabt
und dann ſein Verſprechen wieder zurückgezogen und die Arbeiten
an eine auswärtige Firma vergeben haben. Deswegen iſt der
Magiſtrat von einem Tiſchlermeiſter wegen Zahlung einer Ent
ſchädigung verklagt worden. Jn der geſtrigen Gemeinderats-
ſitzung behauptete der Stadtv. Jericke, der Oberbürgermeiſter
habe in der Baukommiſſion einen Brief verleſen, den er an die
Architektenfirma Reinhardt u. Süſſenguth in Berlin gerichtet
habe, auf deren Betreiben die Arbeiten den Deſſauer Handwerkern
entzogen ſein ſollen. Jn dieſem Briefe ſolle geſagt ſein, der Ober-
bürgermeiſter habe die Arbeiten an drei „tüchtige leiſtungsfähige
Deſſauer Tiſchler“ übergeben. Geſtern wurde nun feſtgeſtellt,
daß der Oberbürgermeiſter dieſen Brief tatſächlich geſchrieben hat,
daß alſo der Stadtchef die Arbeiten Deſſauer Handwerkern zum
mindeſten verſprochen hat. Er behauptete, es ſei nur ein Privat
brief geweſen. Dem wurde aber von verſchiedenen Seiten wider
ſprochen. Ein Antrag des Stadtv. Dr. Cohn, dem Magiſtrat die
Weiterführung der Klage gegen den Tiſchlermeiſter Lautenbach
zu verſagen, konnte wegen Beſchlußunfähigkeit nicht zur Abſtim-
mung gebracht werden. Zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung
kam es zwiſchen dem Oberbürgermeiſter und dem Rechtsanwalt
Stadtv. Heſſe. Erſterer warf dieſem vor, er ſollte ſich nicht ſo für
den Tiſchlermeiſter Lautenbach engagieren, der an einem Unter
nehmen intereſſiert ſei, an dem auch der Vater Heſſes, beteiligt
ſei. Stadtv. Heſſe wies das als „unerhört und unwahr“ zurück.
Zum Schluß der Sitzung nahm der Oberbürgermeiſter ſeine Ver
dächtigung des Stadtv. Heſſe zurück.

V Nietleben, 2. März. (Flottenberein. Obſtbau.)
Jm hieſigen Flottenverein führte heute Herr Superintendent
Hecker-Peißen den Lichtbildervortrag „Die deutſche Flotte,
Landungsmanöver, Leben und Treiben an Bord“ in 65 Bildern
vor. In den Obſtplantagen des benachbarten Gutes Grangau
betätigten ſich dieſer Tage die Obſtbaukurſiſten des Provinzial
Obſtgartens zu Diemitz.

Weißenfels, 3. März. (Ein bedauernswertes
Geſchick) hat die jugendliche Klavierlehrerin JIſe Benetſch
betroffen. Beim Weglegen eines Revolvers ſpielte ſie, wie das
„Tagebl.“ ſchreibt, mit der Waffe, und als ihre Mutter ſie warnte,
erwiderte ſie, die Waffe ſei ja nicht geladen. Jm gleichen
Augenblicke muß ſie die Waffe abgedrückt haben. Es krachte ein
Sch u ß, und das unvorſichtige Menſchenkind ſank, von einer
Kugel in den Leib getroffen, ſchwer verletzt zuſammen. Die
Schwerverletzte ſtarb noch geſtern abend.

K. Bitterfeld, 3. März. (Der im Jahre 1910 neuge-
gründete Vaterländiſche Frauenverein unſeres
Kreiſe s) hat ſeither eine ſegensreiche Tätigkeit entfaltet. Die
in Holzweißig ſtationierte Schweſter hat 178 Perſonen ge-
pflegt und 2426 Krankenbeſuche gemacht. Die Schweſter in
Röſa, zu deren Bezirk die Ortſchaften Röſa, Bröſa, Schwem-
ſal und Krina gehören, hat ſeit 1. Oktober 31 Perſonen ge
pflegt und 212 Krankenbeſuche gemacht. Die Schweſter in
Oſtrau, welche in den Ortſchaften Oſtrau, Werderthau
Cöſſeln, Kütten, Drobitz und Möſt tätig geweſen iſt,
hat ſeit 1. November 22 Perſonen gepflegt und 112 Kranken-
beſuche ausgeführt. Die vorgenommenen außerordentlichen Re
viſionen der Schweſternſtationen haben ein günſtiges Reſultat
ergeben. Die Einnahmen betrugen im ganzen 5600,69 Mk., denen
Ausgaben in Höhe von 4411,96 Mk. gegenüberſtehen. Der Wert
W a Tug reinsveſitse befindlichen Jnventarſtücke beziffert ſich auf
18

Jeßnitz, 3. März. (Verſchwundener Schulknabe.
Reiche Erbſchaft.) Der 1897 zu Bitterfeld geborene Schulknabe
Paul Hilbig, genannt Ludwig, hat ſich am 8. v. Mts. aus der elter
lichen Wohnung aus Roßdorf entfernt und iſt bis jetzt nicht zu
rückekehrt. Dem von hier ſtammenden 19jährigen Bäckergeſellen Puhl,
welcher gegenwärtig beim Bäckermeiſter Okkert in Raguhn beſchäftigt
iſt, hat ſein in Philadelphia (Nordamerika) kürzlich verſtorbener Onkel
ein Vermögen von rund 14000 Dollars, alſo faſt 60 000 Mark ver
macht.

R. Gotha, 3. März. (Diphtheritisepidemie.) Unter
der hieſigen Jugend macht ſich ſeit einiger Zeit wieder wie im
vergangenen Jahre die Diphtherie ſehr ſtark bemerkbar. Jm
Gegenſatz zu früheren Fällen ſterben viele der erkrankten Kinder,
auch dann, wenn ſie anſcheinend noch rechtzeitig dem Kranken-
hauſe zugeführt wurden. Von einzelnen Familien ſind dort alle
Kinder untergebracht.

Letzte Telegramme.
Die Roſa-Roten in Kempten-Jmmenſtadt,

Jmmenſtadt, 4. März. Geſtern hielten die ſozialdemo
kratiſchen Vertrauensmänner des Wahlkreiſes Kempten-
Jmmenſtadt mit Vertretern des Landesverbandes der
Partei eine Konferenz ab, in der beſchloſſen wurde, in der
Stichwahl am 7. d. Mts. für den liberalen Kandidaten zu
ſtimmen. Dieſer hat ſich verpflichtet, gegen jede Ver-
ſchlechterung des Reichstagswahlrechts, gegen jeden Angriff
auf das Koalitionsrecht, gegen jedes Ausnahmegeſetz und
gegen jede Einſchränkung der Selbſtverwaltung bei der
Sozialgeſetzgebung ſich zur Wehr zu ſetzen.

Maſſenerkrankungen an Jnfluenza,
Peſt, 4. März. Jm Laufe der Delegationsſeſſion ſind

bis jetzt 50 Progent der aus Wien angekommenen Dele-
gierten und Regierungsvertreter an Jnfluenza erkrankt.

Schwere Sturmwetter.
Tetſchen, 4. März. Durch den in Nordböhmen herrſchen-

den Sturm wurde die Elbſchiffahrt ſtark gehindert. Die
Wälder in der ſächſiſch-böhmiſchen Schweiz haben großen
Schaden erlitten.

Schwere Verbrecher nach Deutſchland geflüchtet.
Paris, 4. März. Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß

Thomſon und Leymann. die vor zwei Monaten im Eiſen
bahnwagen einem Kaſſierer einer Pariſer Bankfirma eine
Ledertaſche mit 262 000 Fr. entwendeten, unter falſchem
Namen im Stahlkammern von Paris einen Teil des Geldes

haben. Beide ſollen nach Deutſchland geflüch-
et ſein.

Das ſchwere Unglück auf dem Flugfelde in Madrid.
Madrid, 4. März. Das Unglück auf dem hieſigen Flugfelde

hat ſich folgendermaßen zugetragen: Als der Flieger ſich etwa
2—3 Meter vom Erdboden erhoben hatte, riß die Menge, im

Glauben, daß der Abflug bereits bewerkſtelligt ſei, die Schranken
um und drängte in die Bahn. Plötzlich ſenkte ſich das Fahrzeug
wieder herab und geriet in die Menge, wobei durch die Flügel der
Schraube einer Frau der Kopffaſt abgeriſſen wurde.
Zwei Militärperſonen, ein Prieſter und ein hoher Beamter
wurden am Kopfe ſchwer verletzt.

Körſen- und Handelsteil.
Jn dem Verwaltnungsbericht der Reichsbank

für 1910
heißt es: Obgleich das Jahr 1910 in wirtſchaftlicher Hinſicht den
Erwartungen nicht voll entſprach, war ein ziemlich allgemeines,
wenn auch nicht überall gleichmäßiges Erſtarken der Ge
ſchäftstätigkeit nicht zu verkennen. Der hieraus hervor
gehende Mehrbedarf an Zahlungsmitteln findet in den an die
Reichsbank geſtellten Anſprüchen ſeinen deutlichen Ausdruck.
Demgegenüber kam ein Nachlaſſen der Kreditbedürf-
niſſe des Reichs erleichternd in Betracht. Die ſtarke Beſſe-
rung der deutſchen Handelsbilanz befeſtigte die
Unabhängigkeit des deutſchen Geldmarktes dem Ausland gegen
über und ermöglichte der Bankverwaltung im Frühjahr und Spät-
herbſt ſtörende Rückwirkungen der Vorgänge auf dem Londoner
Markt lediglich durch deviſenpolitiſche Maßnahmen von Deutſch
land fernzuhalten. Die Geſamtumſätze der Reichsbank in
dem Jahre 1910 betrugen 354 150 399 800 der durchſchnitt
liche Bankzinsfuß im ganzen Jahre 4,346 Prozent gegen
3,925 Prozent im Vorjahre. Der durchſchnittliche Metall
beſtand betrug 1 055 803 000 (gegen das Vorjahr 9 470 000
mehr); die im Durchſchnitt des ganzen Jahres umlaufenden
Noten waren mit 65,74 Proz. (gegen 66,37 Proz.) durch Metall
gedeckt. Die Geſamtſumme aller angekauften Wechſel betrug
5 385 900 Stück mit 11 808 906 000 (gegen das Vorjahr in der
Stückzahl 154 875 mehr und im Geldbetrage 1 318 777 855
mehr). Für nachträglich vorgekommene, durch Grünenthal
gefälſchte Tauſendmarknoten ſind 222 000 vom Gewinn abge
zogen worden. Der Geſamtgewinn der Reichsbank beträgt
57 432 618 Es betragen: die Verwaltungskoſten
21 851 541 die Notenſteuer 3931320 und der Rein-
gewinn 27728627 A. Die Anteilseigner erhalten
11 657 156 das Reich erhält inkluſive Notenſteuer 20 002 791
(gegen 16 448 184 im Vorjahre). Die Dividende für 1910
beträgt in Prozenten 6,48 gegen 5,83 i. V.

Metallmarkt.
Am Berliner Metallmarkte war die Stimmung am Freitag

allgemein luſtlos. Abſchlüſſe ſind nur ganz vereinzelt zuſtande
gekommen. Kupfer war luſtlos infolge der unbefriedigen-
den Marktlage und in Erwartung einer ungünſtigen ameri-
kaniſchen Statiſtik. Elektrolytiſcher Kupfer notierte
für Aprillieferung 11554. und für Mailieferung 116 cif. Ham-
burg. Zink war ſtill, raffiniertes 48 für Shyndikats-
ware 48,30 aus zweiter Hand; unraffiniertes notierten
47,75 aus zweiter Hand. Blei notierte 2646 cif. Hamburg.
Zinn war feſter; Bancazinn 370, Auſtralzinn 385.
Antimon lag feſt; es notierte 70,50, während der Shyndikats-
preis 67 aus zweiter Hand betrug. Aluminium war feſt und
notierte 136 für große Quantitäten und 140 für kleine.

L

y. Klage auf Erfüllung amerikaniſcher Kalilieferungs
Kontrakte. Wie die Frankfurter Zeitung“ aus NewYork meldet,
hat die Croton American Company gegen die dem
Schmidtmann-Konzern angehörige Jnternational Agri-
cultural Corporation Klage auf Erfüllung des Kontraktes zur Liefe
rung von 25 000 Tonnen Koliſalzen zu 23! Dollar erhoben. Die
Klägerin behauptet, ſie habe bisher viertauſend Dollar Schaden gehabt,
da ſie 3527, Dollar bezahlen müſſe.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 3. März. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 194-196
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im Mai 201,75--292-201,25-201,50 im Juli 202 bis
201,75--204 Ac, im Sept. 195,75- 196 Tendenz: behauptet
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 148,00 A. ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g. Abnahme im lauf. Monat im Mai
156,50 155,75 156,00 im Juli 159,00 168,75 A. Tendenz:
ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im
Mai 156,650, im Juli 158,75 C. Tendenz: behauptet. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai
im Juli Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,00 bis 27,25 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 3
18,70--21,10 Abnahme im März im Mai 19,35 bis
19,30 im Juli 19,60 A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im lauf. Monat AC, im Mai 61,10 bis
60,80 60,90 Tendenz: ſuill.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 3. März,
Weizen loko 194-196 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis AC, Dezember M. Roggen loko148,00 148,90 ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00--159,00

ſchwere do. 160,00--172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141--145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 174 183, do,
mittel 164--173, do. gering 158--163, ruſſiſcher feiner 168 180,
mittel 156--167 gering 152-155 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 135--140 do. abfall.
r runder 140--142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--157 ruſſiſche do. 153--157 feine
Taubenerbſen 158 166 A. Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00--27,25 Roggenmehl o u, 1 loko 18,70 bis
21,20 Weizenkleie, grobe 9,75 11,10 feine 9,75
bis 11,10 A. Roggenkleie 9,50--10,25 A. Bohnen bis

M. Linſen
L. Hamburg, 3. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat s
Weizen: Durum I Duluth April Mai 2091 Manitoba März
Nr. IV 209 V 205 Roſafé 79 kg Febr. März 210
Baruſo 80 kg Febr. März 207 AC, Nordruſſiſch. März 66/77 kg
204 77/78 kg 206 AC, Ulka 10 Pud 4 März 205 Azow
Hartweizen 10 Pud 4 o April Mai 29 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 15/20 Febr. 157 März 168 Futtergerſte: Südr.
68/59 kg Febr. 126 März 121 April 118 C, April Juni
118 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg März Mai 3 1656
2 156 La Plata 49 kg März April 1484 Mais:La Plata Jan. Febr, 135 Mai um 137 Mixed Febr.
127 März 127 April Juni 130 Odeſſa Febr. 127
März 127

Hopfen.
Rürnberg, 2. März. (Hopfenbericht. Bei ruhigem Markt

verkehr gelangten geſtern und heute zuſauimen 70 Ballen zum Verkauf.
Die Preiſe ſind zugunſten der Käufer,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Tendenz: geſchäſtslos.

Berlin 3. März. Kartoffelſtärke 20,25-20,75 Mk.,
Kartoffelmehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 3. März. Branntwein 40 Vol. J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 x
(106--107 Litr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und März-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg 83. März. Spiritus matt, März 17 G.
März April 17 G., April-Mai 17 G.

Paris, 3. März. Spviritus ruhig, März 60,75, April 61,25,
Mai Auguſt 61,75, Sept. Dezbr. 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. März. Atüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 3. März, Kübsl feſt, loko verzollt 62,00.

m Amſterdam, 3. e S behauptet, loko 52 April 51
ai-Auguſt 48 Sept. Dezbr. 42!Peris, März. Rüböl ruhig, März 50,26, April 509,76,

MaiAuguſt 60,00, Septbr. Dezbr. 60,00.
Peſt, 3. März. n ws Auguſt 13,60.

ucker.Braunſchweig, 3. Mäſtz. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 161 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotrafſinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. w.t;
für 60 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmit. 9,40 bis
9,50 C exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 7,80-—8,00 erxkl,,
Rübenmelaſſe 439 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 K evtl.

W. Hamburg, 3. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Ailo
per März 9,82 ver April 9,82/,, per Mai 9,87/,, per Auguſt 10,07*/2,
per Oktober Dezember 9,77/,, pei Januar März 9,90. Tendenz: ruhig.

W. London, 3. März. Küben Rohzucker 88 März 9 d. 9 d
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 2 10 ſh. 20 d. nominell, feſt.

affee.Hamburg, 83. März. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur fürGood average Santos.) März 53 G., Mai 52 G., Sept. 51 G.,

Dezember 50 G. Tendenz: ruhig.
Amſterdam, 3. März. ordinary,feſt, loko 47.

Havre, 3. März. Kaffee, Good average Santos März 64,75,
Mai 65,00, Septbr. 64,50, Dezbr. 63,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. März. Kaffee, Zufuhren 7000 Sa
in Rio, 4000 Sack in Santos,

wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. März. Baumwolle, ſtill.

middling loko 73 Pfg.
Antwerpen, 3. März. Wolle. La PlataKammzug Type B.

März 8,75 Käufer, Dezember 5,50 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 3. März. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per März 7,46,

per MärzApril 7,46, per April-Mai 7,47, per MaiJuni 7,47, per
JuniJuli 7,46, per Juli-Auguſt 7,42, per Aug. Sept. 7,20, per Sept.
Okt. 6,88, per Okt. -Nov. 6,76, per Nov.Dez. 6,69,

Petroleum WHamburg, 83, März. Petroleum feſt, Amerik, ſpez
Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 3. März. Bancazinn flau, loko 98!/
London, 2 März. Blei, ſpan., 18/16 Lſtrl. engl. 187/2 Lſttl.,

ginn 25 Lſtrl,, Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 547710 Lſirl., 8 Monate

85 Lſtrl. eGlasgow, 3. März. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 4 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichséfelde. (Amtlich.)0 griedtigefelde, 3. März. Auftrieb: 1146 Stüch Rind
vieh, Tö8 Kälber, Milchkühe 717, Zugochſen 132, Bullen 65, Jungvieh
232 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft
es verbleibt kein Ueberſtand Preiſe unverändert. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 480 bis 580 I. Qualität, gute
ſchwere 400--470 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
390 Ac, III. Qualität, leichte 230—-290 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 320-420 II. Qual., mittelſchwere
220--310 e) tragende Färſen 269--460 B. Zugochſen
pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität A, II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 34-38 II. Qual. 30--33
D. Vullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Köln, 2. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
473 Kälber, 381 Schafe und 2412 Schweine. Bezahlt für 50 kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 80- 85 b) feinſte Maſt
kälber 63— 66 e) mittlere Maſt und gute Saugkälber 57-62
d) geringe Maſt und gute Saugkälber 52—-56 AC, geringere Saug-
kälber Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 48--50
ziemlich lebhaft. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht) Stall-
maſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 90--92
b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und gut junge
Schafe 866--88 mäßig genährte Hammel und Schafe (WMerz-
ſchafe) 80—-82 Weideſchafe: a) Maſilämmer und jügere Maſt-
hammel b) geringe Lämmer und Schafe alles
ohne Wolle, mit Wolle bis 5 mehr; Geſchäft langſam, Ueber
ſtand. Schweine (Preiſe für 50 Kg): a) vollfleiſchige von 80
bis 100 kg Lebendgewicht 46-47 (Schlachtgewicht 58--59)
b) vollfleiſchige von 100 120 kg 44--46 (56 58) e) vollffleiſchige
von 120--150 kg 44--46 (56-—58) d) Fettſchweine über 150 kg

fleiſchige und gering entwickelte 40--44 (50 bis
56) Sauen 40--43 (50--55) geſchnittene Eber 40--42
(51 53) langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch das Kilo am 2. März: a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,52 bis
1.06 II 1,34--1,88 III 1,20--2,24 Kühe Ia 1,44
bis 1,48 IIa 1,36 1,40 IIIa 1,28--1,82 Schweine
fleiſch: Ia 1,30--1,34 IIa 1,18--1,22 A. mittelmäßig. S
Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 2. März: 132 Großviehviertel,
168 Kälber und Schweine. Preiſe: a) Rindfleiſch: Ia 1,40-1,44
IIs 1,36--1,40 IIIa 1,30 1,36 A. b) Kalbfleiſch: Ia 1,56 bis
1,60 Ha 1,44--1,52 Ac, IIIs 1,20 1,32 ziemlich lebhaft
Schweinefleiſch: Ia II W.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 3. März. Roter Winter-Weizen (oko

er März 95, per Mai 96!/,, per Juli 947/, per Sept.Mai ver Mai 55 ver Juli per Sept. Mehl 2,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chieggo, 3. März, Weizen ver Mai 90* er Juli 88
Mals ver Mai 48.

W. KeweYork, 3. März. Petroleum Standard white in New
Dork 7,40, do, in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Tredit Balances at Oil City 130.

W. NewYort, 3. März. Schmalz Weſternſleam 9,40, Rohe und
Brothers 9,70.

Java Kaffee good

Upland

Veranitwo rtlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben
far Provinz Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Fbeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Rebaktio
einerlet V chtungen.
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